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Städtifches Obdach zu Berlin.

Quert'clmitt. — 1[250 n. Gr.

auffieigende Abzugs-Canäle. Das Gebäude fleht in gefugtem Backfieinbau unter Schiefer» und Doppel-
papp-Dach.

Das Hintergebäude, das Afyl für nächtlich Obdachlofe, umfafft in einem einfiöckigen, nicht unter—
kellerten Gebäude 19 Schlaffäle (I) und 2 Aufnahmeräume mit 1200 Pritfchen; jeder Saal hat zwei Wafch—
vorrichtungen mit zufammen 6 Becken. Die Säle find, wie der Querfchnitt in Fig. 119 zeigt, durch
Shed—Dächer überdeckt, deren Lichtfläche nach Süden gerichtet ift; die Fufsböden find aus Terrazzo auf
Betonunterlage hergeflellt. Zur Erwärmung dient Dampfheizung, zu deren Betrieb die Kefi'el der benach-
barten flädtifchen Desinfections-Anftalt benutzt werden; die frifche Luft wird durch gemauerte Canäle
unter dem Fußboden zugeführt, die verdorbene Luft durch bewegliche Fenfter und durch Luftfauger in
der Dachfläche abgeleitet.

Neben den Sälen, welche um einen Mittelgang gruppirt und feitlich durch je einen Flurgang be«
grenzt find, liegen auf abgetrennten Seitenhöfen 6 zweifiöckige Anbauten, die im Erdgefchofs Bedürfnifs-
Anfialten (z) und Wärterzimmer (j) und im

Obergefchofs Räume zur Unterbringung von Fig. 120.
Möbeln u. a. enthalten. Der Flächenraum in

den Schlafi‘allen beträgt 2.3 qm fiir jede Perfon.

Vor den Sälen liegt ein theilweife

unterkellerter einflöckiger Querbau, welcher

im Kellergefchol's 5 Badewannen und ein Braufe-

bad für Frauen, eine Desinfections-Einrichtung,
Heifswafferkefl'el und Brennmaterial—Räurne, im

Erdgefchofs I2 Badewannen und 12 Braufe-

bäder für Männer, fo wie ferner die Räume

für die Aufnahme und für die Polizei enthält.

Von den Bädern wird ein fehr aus—

giebiger Gebrauch gemacht; es haben z. B. im

Jahre 1888—89 von 211274 Männern 66896

und von 9492 Frauen 4715 gebadet. Auch in

der Anftalt fell)fl wird für äut'serfie Reinlichkeit
Sorge getragen; Pritfchen, Wände und Fufs- Auhuh„
böden werden täglich abgewafchen und mit 111111”—
5—procentiger Carbolf'aiure—Löfung desinficirt;

die Wände [ind zur Erleichterung der Rein—

haltung auf 1,50 m Höhe in Oelfarbe geftrichen‚

Die Aufnahmezeit in auf die Stunden von 4 Uhr

Nachmittags bis 2 Uhr Nachts erftreckt.

Die Höfe find durch maffive Mauern

gegen die Nachbargrundfiücke abgetrennt. Die
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Afyl für Obdachlofe zu Budapefl.

Erdgefchofs 75).
76) Nach: Allg. Bam. x8go‚ Bl. 9. Arch.: Hz'kz_'/P:h & Schuéert.


